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Gesamtschule Hiesfeld  
feierlich eröffnet
Neugründung in Coronazeiten – etwas Besonderes

Nach einjähriger Vorbereitungszeit hat die Gesamtschule Hiesfeld 
der Stadt Dinslaken im Kreis Wesel mit 114 Schülerinnen und Schülern 
eröffnet. 

DANIELA GOTTWALD

Vier Kolleginnen und Kollegen, 
namentlich Stefanie Jürgens, 

Julius Mels, Amadeus Schubert 
und ich selbst haben die Schule 
vorbereitet. Zu solchen Vorberei-
tungsarbeiten gehörten 
u Entwicklung eines ersten päda-
gogischen Konzeptes u Entschei-
dungen über die Ausstattung der 
Klassen u Konzeptentwicklung 
zum digitalen Lernen und der ent-
sprechenden Ausstattung u Sich- 
tung der vorhandenen Fach- 
räume und u Bestandsaufnahme 
der Ausstattung sowie Erweite-
rung u Gespräche mit interessier-
ten Lehrerinnen und Lehrern u 
Elternabende und einen Tag der 
offenen Tür u Anmeldung der 
ersten Schülerinnen und Schüler 
u …. und noch Vieles mehr. 
Die Planung eines Kennenlern-
nachmittags wurde ersetzt durch 
Videodrehs der Klassenlehrerinnen 
und -lehrer, die die Schülerinnen 
und Schüler auf einem eigenen 
YouTube-Kanal der Schule abru-
fen konnten. Denn natürlich 
machte Corona auch vor der 

Neugründung nicht halt. 
Die Eröffnungsfeier wurde dann 
trotz Maskenpflicht und Hitze feier-
lich und emotional. Die erst 
wenige Tage zuvor gegründete 
Lehrerband spielte, der Bürgermei-
ster Michael Heidinger sowie ich 
als kommissarische Schulleiterin 
hielten kurze Begrüßungsreden 
und der „ausgeliehene“ Chor 
eines benachbarten Gymnasiums 
sang „This is me!“. 
Jetzt beginnt der Schulalltag mit 
16 Kolleginnen und Kollegen, die 
teilweise abgeordnet sind und zwi-
schen zwei Schulen pendeln. Des 
Weiteren ergänzt das Kollegium 
eine halbe MPT-Stelle und eine 
Sozialpädagogin. 
Die Gesamtschule Hiesfeld, die in 
die Gebäude einer bereits ausge-
laufenen Hauptschule und nach 
und nach in das Gebäude des 
angrenzenden Gymnasiums zieht, 
wird in den nächsten Jahren durch 
Neubauten ergänzt und andere 
Bestandsgebäude werden saniert. 
Es warten also viele Herausforde-
rungen auf Schüler und Kollegium 
– aber alle sind zuversichtlich, es 
gut zu meistern. 

Daniela Gottwald
Kommissarische 
Schulleiterin

Leonie Braun
Lehrerin

Lernkonzept

Gemeinsam „Auf hohe See“  
wagen
Lernzeiten, die auch stürmische Zeiten meistern. 

Wie kann Unterricht dem Inklusionsanspruch gerecht werden? Die 
Gertrud-Koch-Gesamtschule in Troisdorf entwickelt dazu ein interes-
santes Konzept. Hier berichten die Lehrerinnen

LEONI BRAUN & VERENA FRÖSE

Nach den ersten Jahren Unter-
richtserfahrung an der Ger-

trud-Koch-Gesamtschule nah-
men wir die Herausforderung an, 
Unterricht an unserer Schule neu 
zu denken. Diese Herausforde-
rung bestand umso mehr, als dass 
alle das Ziel verfolgten, dem Inklu-
sionsanspruch und somit dem dif-
ferenzierten und individuellen Ler-
nen gerecht werden zu wollen. 
Zeitgleich machte sich die Steuer-
gruppe auf den Weg, den Lern-
zeitenerlass an unserer Schule 
erfolgreich umzusetzen. Auf die-
ser Basis entstand unser Unter-
richtskonzept „Auf hoher See“. 

Als wir in See stachen, waren uns 
drei Faktoren besonders wichtig: 
das Team, eigenverantwortliches 
Arbeiten und die Inklusion.

Aufbau des Unterrichtskon-
zeptes „Auf hoher See“
Die Unterrichtsstunden in den 
Fächern Deutsch, Mathematik 
und Englisch unterteilen sich in 

 � Steuerstunden 

 � Ankerstunden

Sie werden durch die 

 � Kompassstunde wöchentlich 
ergänzt. 

Jede Unterrichtsstunde dauert 90 
Minuten. Steuerstunden und An- 
kerstunden werden je nach Jahr-
gang und Fach im Verhältnis von

 � ¾ Ankerstunde und ¼ Steuer-
stunde bis zu

 � ¾ Steuerstunde und ¼ Anker-
stunde unterrichtet.

 
Steuerstunde 
Die Schüler_innen arbeiten selbst-
ständig an einem differenzierten 
Steuerplan (Lernplan einer Unter-
richtseinheit) 

Ankerstunde
Hier wird im Klassenverband 
gemeinsam an einem Unterrichts-
thema unter der Leitung einer 
Fachlehrkraft gearbeitet. Präsen-

Verena Fröse
Lehrerin
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tationen derSchüler_innen sowie 
Methoden, die nur im Plenum-
möglich sind, finden hier Raum. 

Kompasstunde
Kompassstunden ermöglichen im 
Besonderen Beratungsgespräche 
zwischen Schüler_innen und ihren 
Tutor_innen, in denen Arbeits- und 
Lernverhalten reflektiert werden 
kann und neue, individuelle Ziele 
formuliert werden. 

Nach jeder Steuerstunde findet 
eine Selbsteinschätzung der Schü-
ler_innen zur Vorbereitung auf die 
weitere Lernberatung statt.

Team – gemeinsam 
„Auf hoher See“
Wir sind Teamschule. Dies sollte 
sich in den vielfältigen Bereichen 
unseres Unterrichtskonzeptes auch 
widerspiegeln. 
Aufgrund der heterogenen Schü-
lerschaft und der hohen Anzahl an 
Schüler_innen mit (sonderpäda-
gogischem) Unterstützungsbedarf 
ist die Stärkung des Klasssenver-

bandes sowie die Förderung eines 
produktiven Lehrer_innen- Schü-
ler_innen- Verhältnisses Grundsatz 
aller pädagogischen Entschei-
dungen an unserer Schule. Doch 
wie können wir dies im neuen 
Unterrichtsmodell umsetzen? Bei 
unseren zahlreichen Hospitati-
onen, zum Beispiel an Dal-
ton-Schulen, waren wir begeistert 
von freien Lernkonzepten. Wir 
suchten nach Wegen, die gese-
henen Konzepte unserem Schulle-
ben anzupassen und dabei vor 
allem die Bedürfnisse unserer 
Schülerschaft besonders zu 
berücksichtigen. Infolgedessen 
entschieden wir uns dafür, den 
Unterricht in den Fächern Mathe-
matik, Deutsch und Englisch wei-
terhin im Klassenverband mit dem 
Schwerpunkt der inneren Differen-
zierung und Individualisierung 
durchzuführen. Die vertraute und 
sichere Lernatmosphäre bietet die 
Möglichkeit, den Schüler_innen 
ein verlässliches und festes Regel-
werk sowie eine klare Struktur der 
Steuerstunden zu gewährleisten. 

Die Schüler_innen arbeiten sowohl 
durch kooperative Lernformen als 
auch durch die Hilfetafel „Schü-
ler_innen helfen Schüler_innen“ 
gemeinsam im Team.

Steuerstunden
Die Beziehung zwischen Lehrer_
innen und Schüler_innen wird 
durch die Möglichkeit der individu-
ellen Beratung gefördert. Diese 
Beratung findet an einem Hilfetisch 
statt. In den Steuerstunden können 
die Schüler_innen diese Beratung 
zur individuellen Rückmeldung 
ihrer Lern- und Arbeitsleistung und 
zur Möglichkeit der Hilfestellung 
nutzen.
Leistungsstarke Schüler_innen kön-
nen hier, in Kleingruppen oder 
allein, zudem zusätzlichen Input 
erhalten.

Ankerstunden 
Schnell kam die Frage auf, ob wir 
durch das selbstständige Arbeiten 
der Schüler_innen an den jewei-
ligen Steuerplänen wirklich alle 
Kompetenzen abdecken können. 
Vielen Kolleg_innen war die 
gemeinsame, bewusste und inten-
sive Auseinandersetzung mit 
einem Unterrichtsthema ebenso 
wichtig. Diesem Anspruch kann 
insbesondere in den so genannten 
Ankerstunden hinreichend Rech-
nung getragen werden. Hier ste-
hen Plenumsmethoden im Vorder-
grund. Das Lernen im Plenum bie-

tet den Schüler_innen Raum, 
Präsentationstechniken anzuwen-
den und das aktive Zuhören zu 
üben und anzuwenden.

Entlastung im Unterrichtsalltag
Teamarbeit ist aber nicht nur die 
Grundlage für das gemeinsame 
Arbeiten im Unterricht, sondern 
bezieht im Unterrichtskonzept „Auf 
hoher See“ ebenso auch die 
Zusammenarbeit der Lehrer_innen 
untereinander mit ein. Das 
gemeinsame Erstellen von Unter-
richtsmaterial und dieses jährlich 
immer wieder neu zu be- und 
überarbeiten, ist wesentliche 
Grundlage der Teamarbeit und 
gewährleistet langfristig sowohl 
eine zeitliche als auch mentale 
Entlastung im Unterrichtsalltag. 
Auch für den Vertretungsunterricht 
stellt das Konzept eine deutliche 
Entlastung dar. Fehlt ein_e Haupt-
fachkolleg_in ist weiterhin gewähr-

Lernkonzept

Illustrationen 

Bettina Eschweiler

Mein Steuerbogen 1
 

Name:__________________________ ___  Erhalten am____________________ 

    Folgende Ziele habe ich erreicht: 1    2    3  
 

  An diesem Ziel arbeite ich noch: 1    2    3  

Steuerstunde: 
Fach und Datum 

1. Ich bin leise. 

2.  Ich fülle 
meinen 
Steuerplan aus. 

3. Nach der Std. 
trage ich in mein 
STB ein, welche 
Aufg. ich geschafft 
habe. 

Steuerbogen für 

die Reflexion 

am Ende jeder 

Steuerstunde



Kolumnentitel 

16 17

Die Fachkonferenzen Mathema-
tik, Deutsch und Englisch haben 
sich hierfür u.a. auf gemeinsame 
Materialvorgaben geeinigt, die 
unterschiedliche Lernwege er- 
möglichen. Rahmenvorgaben 
wie z. B. ein stets gleicher Aufbau 
der Arbeitsmaterialien zur besse-
ren Orientierung sowie das Ziel der 
Förderung von Medienkompetenz 
und Medienvielfalt werden hier-
bei stets berücksichtigt.
Als zusätzlichen Ort der individu-
ellen Förderung steht den Schü-
ler_innen innerhalb der Steuer-
stunden an unserer Schule das 
Lernbüro zur Verfügung. Das Lern-
büro wird maßgebend durch eine 
Förderschullehrkraft oder eine 
Lehrkraft des Jahrgangsteams 
betreut und bietet für eine jeweils 
kleinere Lerngruppe einen Ort des 
Rückzugs; zudem werden den 
Schüler_innen im Lernbüro wei-
tere handlungsorientierte Materi-
alien zur Verfügung gestellt und 
neue Lernwege aufgezeigt. 

Fazit
Obwohl wir gerade im Bereich der 
Inklusion sicherlich weiterhin von 
umfassenden fehlenden Ressour-
cen sprechen können und wir 
diese auch durch unsere Unter-
richtskonzeption letztlich nicht 
wegzaubern können, gewährlei-
stet unser Konzept ein hohes Maß 
an individuellen und differen-
zierten Unterrichtszielen. Zudem 

stärken Teamgedanke und Indivi-
dualität die Gesundheit aller am 
Schulleben Beteiligten – gerade 
dann, wenn es manchmal auch 
stürmisch zugeht.

Unser Schiff ist in See gestochen 
– wir freuen uns nun darauf, 
unseren Kurs durch regelmäßige 
Evaluation zu korrigieren und ihn 
auf die immer wieder neuen 
Herausforderungen im System 
Schule anzupassen. 

leistet, dass die Klassen an dem 
Steuermaterial des Faches weiter-
arbeiten und somit keinen Unter-
richtsinhalt verpassen. Müssen 
andere Fächer ohne Vertretungs-
material betreut werden, dürfen 
die Schüler_innen auswählen, an 
welchem Steuerplan sie arbeiten.

Selbstverantwortung – 
Ich am Steuer!
Unser Ziel ist es, dass alle Schüler_
innen lernen, Verantwortung für 
ihren individuellen Lernprozess zu 
übernehmen. Viele Schüler_innen 
bringen hier bereits grundlegende 
Kompetenzen aus der Grund-
schule mit, die wir weitergehend 
festigen und ausbauen möchten. 
So können die Schüler_innen in 
den Steuerstunden in ihrem eige-
nen Lerntempo arbeiten und über-
nehmen Verantwortung für ihre 
individuelle Pausenzeit. Als Hilfe-
stellung, zur eigenen Strukturierung 
und Zeitplanung, notieren die Lehr-
kräfte zu Beginn der Woche ein 
Wochenziel. Die Schüler_innen 
können, mit Unterstützung der 
Lehrkraft, ihr Arbeitsmaterial auf 
zwei Niveaustufen auswählen. Ein-
zelne Aufgaben werden durch die 
Schüler_innen selbst kontrolliert, 
andere Aufgaben werden zur Dia-
gnose durch die Lehrkraft korri-
giert. 
Ein Helfer_innensystem in Form von 
„Schüler_innen helfen Schüler_
innen“, Hilfetisch und Lernbüro 

unterstützen die Schüler_innen zu 
erkennen, wann und welche Hilfe-
stellung sie brauchen und diese 
auch einzufordern.

Kompassstunden
In der Kompassstunde werden 
soziale, personale und selbstrefle-
xive Kompetenzen als wesentliche 
Voraussetzungen für einen erfolg-
reichen Lernprozess geschult. Die 
Bewertung der individuellen Ziele 
im Anschluss an jede Steuerstunde 
im so genannten Steuerbogen, 
hat für die Schüler_innen das lang-
fristige Ziel eines reflexiven und 
aktiven Umgangs mit den eige-
nen Stärken und Schwächen. 

Inklusion - Ich auf meinem Kurs!
Allen Schüler_innen mit ihren 
jeweils individuellen Lern- und 
Leistungsvoraussetzungen im 
Unterrichtsalltag hinreichend 
gerecht zu werden - in einem 
System, das uns viel zu wenige 
(zeitliche) Ressourcen zur Verfü-
gung stellt, ist für alle Schulen eine 
große Herausforderung. Wir ver-
suchen, dieser Herausforderung 
durch unser schulinternes Kon-
zept „Auf hoher See“ hinreichend 
gerecht zu werden und allen 
Schüler_innen individuelle Lern-
wege zu ebnen. Die jeweiligen 
Steuerpläne für die Schüler_innen 
sind zweifach differenziert, wobei 
die zieldifferenten Schüler_innen 
individuelle Steuerpläne erhalten. 

Lernkonzept

Jetzt ist Pause! 

Die Tafel zeigt 

individuelle 

Pausen an.


